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Seit Joan Rivieres Aufsatz „Womanliness as a Masque-
rade“ (1929) und dessen Wiederentdeckung durch Ju-
dith Butler wurde „Weiblichkeit“ in den Gender Studies 
nicht mehr als naturgegeben verstanden, sondern als 
etwas, das sich in kulturellen Inszenierungen darbietet. 
Der Band überträgt diese Debatte auf Bilder und Kon-
struktionen von „Männlichkeit“, was nicht nur anderes 
Material in den Blick bringt, sondern auch eine Neudefi-
nition des Konzepts erfordert.  

 
Im Einführungskapitel werden Ansätze der Männlichkeitsforschung und kulturwissen-
schaftlichen Maskerade-Theorien erläutert. Das zweite Kapitel beschäftigt sich mit my-
thologischen und psychoanalytischen Männlichkeitskonzeptionen, ihren Körperbildern 
sowie ihrer Kritik im Medium der Künste. Das dritte Kapitel untersucht literarische „Ver-
sionen“ (und Inversionen) des Männlichen: die Frage, wie „man“ sich zum „Mann“ ent-
wickelt – oder sich dessen verweigert. Im vierten Kapitel stehen „Heldenmasken“ im 
Zentrum, die das Männliche seit alters her bereit hält, und die in Geschichte, Literatur, 
Bildender Kunst und Film ihren Niederschlag finden. 
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